
Wichtig für Raucher! 
• j 

Aie beste Cigarre im Markt: 

<$he 'Pride o/St Cloud* 
ist stets vorräthig bei: 
Math. WeireuS, 
A'os. Edelbi/ock, 
S o '  

?ritz Schultz, 
sctec Munzinger, 

m 

zu 

ohn Schmidt, Bertus Mueller, 
uuus Dominik, Monarch Restaurant, 

Phil. Waldorsi Fankel & Nugent, 
Henry Puff und t<t allen Übrigen Schankwir-
Gen, Hoteliers, Gioceristein etc. und rann 
Partieen bezogen wenden tvurch 

A» G. AMndt'S 
MMlichst bekannte Eiaarrenfabrik 

St. Clou». 
Auch andere Sorten fiitl stets an Hand 

»der werden auf Bestellung'prompt geliefert. 
j A. E. Brandt 

St. «I<md 

Bier-Brauerei 
— von — 

John Brick. 
St. Cloud, -

Mlloons und Gasthäusern, sowie Privat-Fa-
Millen wird jederzeit das beste Bier geliefert. 

Bestellungen aus Stadt und Land wer-
dey mit der größten Pünktlichkeit besorgt. 

a&rov Geld für gute verfte. 

Bäckst,ine! 
Ecksteine bester Qualität, echte Hard 
~ck, sind so billig als irgendwo zu ha-
^  b e i  I  a  c .  S  i  m  o  n i t  s  c h .  
Richmond, Torah P. O. 

"Hreter'WECTCERT-

Modeschneider 
HKn Köttcr's altem Platze, gegenüber John 

Hennemann's Hotel.) 

f pfiehlt sich dem geehrten Publikum 
tens. Reparaturen gemacht miv 
eider gereinigt. 

P e t e r  B e c k e r .  
St. Cloud, Minn. 31-

Büchcr! Bücher! 
Ich habe einen ungeheueren Vorrath neuer 

113 antiquarischer Bücher an Hand und osr> 
• zu den billigsten Preisen. Sie finden bei 

"ele Werte'auf Lager, die Sie anderswo 
-s gesucht haben mögen. Ich führt 

'che, englische, deutsche und franz.' 
i-r. Kataloge werden ans Wmisu. 

"Hllibt. 
c'ö V ü cr' rEmpori u in 
Sjtr. Utmautee, 

In 

e 

M i s e e l l e n .  

-t-gegen aHe-> 

BlutkrankheiteN. 
— (legen — 

Leverleide». 
— Segen — 

Magenleiden. 
Sit Ilasch, #e*lwew «•"*. 

oder fünf gtefaenla.oo- In all«» SM*nw|aSt« 
oktt towkM Ift •efHiUinsw »M •».« »Wil 
»trfentt bu«| 

Tke CkulM A. Tegeler «•*, 
mk r. » •»•) 

MV» 

alle Krmlkhette» 

— und Nr — 

$r. A«a«st Käuig'Z Pawier«« »ru*t*w wwd 
mir in Original-Packeten, Pr«» 95 Cent», oder 
fünf Pallete $1.00, verlauft; in allen Apotheken zu 
haben, ober wird nach Empfang bei 5ktrage5 frei, 
nach allen Thcllen der 83cvtuüfit;n Staaten ber» 
sanvt. Man adressir«: 

rho Charles A. Vogeler Co., 
(Nachfolger von K. vogcler & Co.) 

Baltimore, Md. 

.1, ftotfclauf, effwe 
en, ?lechten, ©*• 
üre und 

t ook Unrein tglviltn 

, muß man das 
, natürliche» Zustand 
jij Iahren ist a*w*3 
medizinischen Stuto* 
einizunz»mitt»l, des 

entfernt all» böfen 
rt und kräftigt VcS 

^,ckstl»«r.»rjn,itn on9 
s», Jtr«nl$eitM vol!» 

Sin «*» i8n*(ke gttt. 
.alten mich skrophul»ss 
-htere waren fehr gr» 
tul den Wmiden for.-
6. «ll» Mittel, die ich 
i« ich X»er'» «arfa. 
i»f»r habe ich nun d»»i 
tzt find dir Wunden ge» 
ndtzeit litl defser. Ich 
.i» wir Ihre Arznei ze» 
* Ii A n n «  0'»*iaw." 
14. Juni 1881. 
|M, tß tinitUlw ffrm 
Im feie 3-
* •hrslt ta kw «MM 
|ri|M 8f*|*i| |i* W* 
* «)h'I •*r|e>wlSfc» 
f ftU»M >*»lw t«w. 
|iti$ siU I» »UM 

I „Boston Herald," SV 
schreibt uut«» 7. 

an HitzblSichen gelitten 
•ern Medizinen Gesucht, 
,n drei ütonete Ayer » 
•t »oNständig gehet!». 
Wittel 8«|in »ll» ÄraaZ» 

rsaparill« 
^atijfeit der Verdauung»» 
ne, erneut und ftlrtt die 
!6<untntiimu*, Slcural» 
t, Katarrh, alls-melne 
fette«, die von einem ver
sande de» Blutet und ooit 
führen. 

d bedeutende Bitifcm» 
•ftett Ärjnet. ^ -

O 
De» 6i«IanferS Führe». 9to. S< 
Herbst und Winter 1883, enthält 
die direet für (Konsumenten de-

Simmun Engro« Preise für 
IlleS, wa» man gebraucht, ißt, 

trinft, trägt oder womit man sich 
amufirt. Zeigt, wie man |tt 

bestellen hat, mit allen Äofhn, 216 Seiten— 
großes Format—»,»00 Zllustrattonen—elne 
ganze Gemälde-Gallene» Enthalt Informa
tionen, auf allen Märkte» der Welt «fummelt. 
Keine andere der eristirevden Preisliste« enthält 
solche Informationen. Wird nach Empfanß 
dcS Porto (7 Äs.) «nnrtfeltli# an jede •breite 
versandt. Man lasse von sich hören oder besuche 
uns, toten in dieser Stadt. In der Nähe de» 
Ausstellungs-Gebäude. Achtungsvoll ^ 
Slontsomeru W*t6 Ä Ca» 
88» A 889 *«bafb »»«««-, «hl«,-.»»» 

DertSeatttker KIsgil. 
B » l t i m » r e r  L i n i e .  

Regelmäßige Passagierbeförderung zwischen 
Bremem uub Baltimore 

direct. 

Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. . 
" " Baltimore jeden Donnerstag. 

Die Anzahl der mit Lloyd-Dampfern bis 

LovH, Maß. 
Ii ; 6 Flasche» S6. 

Im-

ÄVit ..... —^.....^jerit o.^ 
End 1882 beförderten Passagiere betaust sich 
auf 

HW" t,101f975 
und spricht wohl am Besten für die Beliebt-
heit der Bremei-Linie beim reisenden Publi-
tum. 

Allen Einwanderern nach westlichen Staa-
ten ist die Reise über Baltimore ganz oeson-
ders anzuratheu; sie reisen sehr billig, sind in 
Baltimore vor jeder Nebervortheilung ge-
schützt, und können bei der Ankunft in Balti-
more unmittelbar vom Dampfschiff in die 
bereitstehenden Eisendahnwagen steigen.. 

Wer also das alte Saterland besuchen, ode 
Verwandte und Freunde herüberkommen las 
seit will, sollte sich an die unterzeichnete 
Agenten wenden, die zu jeder weiteren Ans 
kunsr gern bereit sind. Briefliche Anfrage 
mcrSeit prompt beantwortet. 

i L  S c h u m a c h e r  o i  Co.. Gencral-Agcn-
ten, Sio, 5 Sud Gay-Srr., Bcilrintore, Md. 

Agenten: Iu Uvrmaa Amen 
cun iiank. c ' ' M 
"'SuÄL(5lo^: Mmn Joh\i%<H) 

m '%^S;unb
Ä

X6eo' 

u Nach Der neuesten japanesischen Sta
tistik beträgt die Zahl der Einwohner 
Japans über !t6 Millionen, darunter 
211,846 buddhistische Priester, 9621 
buddhistische Nonnen, 102,477 Schinto-
priester; 14,870,426 Personen beschäfti
gen sich mit Ackerbau. 1,309,191 mit 
Handel, 701,416 werden «ls Handwer
ker aufgeführt. Gegen 80 Millionen 
Pfund Thee werden jährlich prodncirt. 
Davon werden etwa 50 Millionen jähr
lich exportirt. Der Seidenexport beträgt 
etwa eine Million Pfund alljährlich. 
Rindvieh wird nur etwa eine Million ge-
zählt, da Milch und Rindfleisch nur sehr 
,elten als menschliche Nahrungsmittel in 
.Japan verwendet werden, doch bereitet 
sich auch in diesem Stück eine Aendernng 
vor. Die Nahrung des größten Theils 
der Bevölkerung besteht fast nur aus Ve-
getabilien. Der Mikado ist absoluter 
Monarch, ihm zur Seite steht ein nach 
europäischer Art gebildetes Ministerium. 
1875 ist em Senat mit 31 Mitgliedern 
errichtet. 1879 sind Provinziallandtage. 
mit vom Volk gewählten Mitgliedern, er-
richtet. Im October 1881 erschien ein 
Decret des Mikado, nach welchem im Iah-
re 1890 ein aus allgemeinen Wahlen 
hervorgegangenes Parlament eingesetzt 
werden soll. Am 1. Januar 1882 trat 
der Code Napoleon für Criminal - Ver
brechen in Kraft. Es sind Ende 1882 
4 Eisenbahnen und 15,000 englische Mei
len Telegraphenlinien in Japen eröffnet. 
Seit 1871 bestehen in Japan Postanstab 
ten nach europäischer Art, auch können tit 
Japan Postanweisungen versandt werden 
Sparkassen sind in allen größeren Städ 
ten errichtet. Die erste japanesische Zei 
tung erschien 1871, jetzt existiren über 
300 Zeitungen in Japen. Ueberall wird 
mit der Errichtung von Elementarschule! 
vorgegangen, daneben bestehen bereits 
auch eine Anzahl Mittelschulen und eine 
große kaiserliche Universität in Tokio. 
Vierzig Leuchttürme find an den Küster, 
errichtet. Seit dem Jahre 1873 sind die 
alten Edicte, nach denen das Christen 
thum in Japan verboten war, aufgeho 
ben. Man zählt (Ende 1882) in Japai' 
75 ordinirte fremde Missionc^e und un 
gefähr 50 ordinirte japanesische Geistliche, 
4500 erwachsene eingeborene Christen 
Der Einfluß des Christenthums ist be 
reits so groß geworden, daß die junger 
buddhistischen Priester, welche ihre Exa 
mina machen wollen, auch osficiell übe', 
ihre Kenntnisse der Bibel geprüft werden 

|j In Holland lebt eine Familie Nauw 
bnrsf, welche behauptet, direct von ßur 
wig XVII., dem unglücklichen Sohn 
Luowig's XVI., abzustammen, welche 
nach ihrer Angabe nicht . vom Schuster 
Simon zu Tode gemartert, sondern au 
dem „Tempel" gerettet sei. Die Famili 
Naundorff oder „de Bonrbone", wie sic 
neunt, besteht gegenwärtig aus der Mut 
ter, drei Söhnen (Ludwig Karl, Kar 
Edmont und Adalbert), und einer Tech 
ter „Prinzessin Amelie", welche mit einen 
Franzosen,Abel Laperade. verheiratet ist 
Einer der Söhne dient als Capitäin in; 
dritten holländischen Infanterie - Rcßi 
ntent. Am Todestage Ludwig's XVL 
ist stets ein Glied der Familie in der 
Sühne-Kapelle zu Paris anwesend. An 
läßlich des Todes des Grafen Ehambor' 
hat die seltsame Familie ein Manifts 
"a la nation francaise", in Welchem t 
die Ansprüche des Verewigten für ungüi 
tig erklärt, erlassen, und weiter saqt 
„Die Nachkommen Philippe Ega" t 's 
beanspruchen sein usnrpirtes Erbe, in 
dem sie fälschlich erklären, der Letzte de< 
Hauses Artois sei auch der Letzte der ci! 
tern Linie der Bourbonen gewesen. SSn-: 
Andenken Ludwig's XVII., unseres» uu 
glücklichen Vaters, und unsere Ehre le 
gen uns die Pflicht auf, energisch geger 
die Prätentionen zu protestiren, welche 
da sie weder in der Gerechtigkeit, noch ir 
der Wahrheit begründet sind, von euch 
Franzosen, wie von urzs abgewiesen wer 
den müssen. Die Söhne des „Herzog 
der Normandie" fordern die Republi? 
vielmehr auf, sie anzuerkennen, um Frank 
reich vor der tiefsten Erniedrigung zu be-
wahren." Sodann erinnern diese „Kö 
nigssöhne" an den Beschluß des Eonvent< 
vom 20. Januar 1793, der zur Kennt-
niß Ludwig's XVI. gebracht wurde, als 
er sich darauf vorbereitete, den nächsten 
Tag zum Schaffst zu schreiten, an dev 
Beschluß: „Die stets.große und gerechte 
Nation wird für seine Familie Sorge 
tragen." Die Naundorff verlangen als: 
weiter nichts, als daß Frankreich ihne-
die Mittel znm Lebensunterhalt gebe 
Auf den Thron scheinen sie dann verzichten 
zu wollen. Bescheidene Leute ! 

auszusuchen und amüsirt sich nebenbei 
damit, ihre Zäune niederzureißen. Die 
Nachbarschaft befindet sich natürlich in 
großer Aufregung, und man droht den 
Uebelthäter zu erschießen, wenn er nich 
bald eingefangen wird. 

u Daß man in Iowa auf die Ele 
phantenjagd gehen kann, kommt todht 
selten vor, ist aber jetzt möglich. Ein 
durchgebrannter Circus-Elephaut macht 
nämlich zur Zeit die Niederungen am 
Sionx River in Union Couuty unsicher. 
Er wurde von seinen Verfolgern ohne 
Mühe eingeholt und umringt, aber als 
man ihm einen Haken in seinen mächti-
gen Schlappohren befestigen wollte, schien 
dies dem Ungethüm nicht zu behagen, 
wenigstens warf es seinen Anseher zu 
Boden und würde ihn zu Tode getram-
pelt haben, wenn die Umstehenden den Ge-
fährdeten nicht hinw?ggezogen hätten. 
Der Elephant aber verschwand mit tri-
umphirendem Trompeten im Gebüsche. 
Jetzt besucht er die Krautäcker der An 

Gesundheit und »ermeidet ftnntfc 
heit. Anstatt müde «rnb «ba— 
mottet zu fühlen, anstatt Weh 
»nd Schmerzen, wollten Sie nicht 
viel lieber frischund stark fühle»? 

Sie können fortfahren miserabel 
zu flchlen und |« Nicht» «ufa» 
legt, doch müssen Sie Niemandem 
die Schuld zumessen al» sich aW 
ein, find S»e aber ein derartige» 
Leven müde, so können Sie ei 
indem, fall» Sie el wünschen» 

Wi es Indem Sie fich eine 
Flasche von Brown'» Eisen» 
Bitter» kaufen und solche» regele 
«äßia den Vorschriften gemäß, 
einnehmen. 

ftMfflt!», Ohio. Viel. SO. MM. 
SWetjpmte: 3<*NNa»Eck«r» 

|N lit wtt*« €<i«e, ReA* **b 6ti|l, 
*<t stech«»»«» Schmme» d»rch «letiw» 
mmi (Inn t» Scrliikmi mit ft»-
Brechwlche, Ältlergefileienleit »i* 
CMNtttbjfMt. Ich «et* Kreit« »r»> 
Iftckiw flick'' fchkkcnt ckblM» ein «*> Mirkc MM 
|ceml*t«k»lir|tts «»f Leber, Niere», 
StUiMf kN*kH. t|m «rhl<. 3* 
»«chte «ternel eint* Versuch »t» 
Ar»»» « «tst».vt»»r« |S »«che» *•» 
»«chhe» ich jetzt eint •*> ti* |*lfce 
Siefche «tn|«i»m»w» l>lc. Ii* ich 
melei» »es»»». Ife Gch«er»e» ta W* 
Seite »I Rl*n fl*b Mrg«»|(S, >U 
(tiWnRKi |«le» MMiwrt, eis 
«ter *w«tt h«t fich ciRKftVt »»d ich 
«eh»» «» 6tW< »»¥ Fleischt». * 
I«nn mit Nicht ker Jtiiil kcnRikUlsts 
«e»«»»t werken. 

6<N K. Vflnk««. 

Brown'» Eisen-Bitter» besteht 
tu» Eisen in lö»licher Form, 
tzinchona, dem großen Star-
kung»mittel nebst anderen »oft 
dewährten Heilmitteln, *«e 
zusammen ein wunderbares nicht 
alkoholhaltiges Stärkungsmittel 
geben, welches Heilung gibt in 
Fällen von Dyspepsie, Unver, 
oaulickkeit, Malaria, Schwäche 
und Lmderung in allen Lungen« 
wtb Nieren-Krankheiten. 

Rauchtabak, 
6»Wkm* (srwwdtrt) f&r 

U»gg»f4*ü*#w fÄr ytw» wtil 

*C6 bei tifc* ernte» *» lUrfc «mSSn 
Xa&dt* fmBttflrt. Sine weite« «vpreisung ist u»-
aet^tß, da de, Tabak für fich selbst spricht. Hauch« 
flxb hiermit höflichst auf fcen "Liitle Jeker" auf» 
««ff«« g«»«cht sni merke* »ohlttz«, keufeUto Jet 
iheee ,»fotkw. 

«.p.6«tt*3Ur, 

CHAS.<*t£&LLMR, M. X». 
Deutscher Arzt. 

Office in NeümeierS Gebäude, neben 6. Sie-
fer'8 Residenz. 

f St. Cloud. Minn. 

j U H H  H .  L I  N I E I Ä  A r t '  o  

• Sisre 
bietet die reichste Auswahl von 

GrocerttS, 
Ellstzwaaren, 

Fe îgen Kleidern, 
Shawls, 

Schuhen, ,y 

— f. Stiefeln, 
f* Eisenwaaren etc. 

Vorzüglich mache ich auf mein durchaus 
completes Lager von fertigen Kleidern au» 
merksam und sichern Jedem billige Preise urw 
durchweg reelle Bedingung zu. 

John H. Linnemann 
St. Joseph, Stearns Co., Minn. 74-

'W' 
V 

«5» 

^ H 

Theodor Brüner, 
Deutscher Advokat «• Notar. 
Office im McCormick Block. St.Cloud, Minil. 

28 5 Street L Hö vif 
Street fy Swift, » , 

|Äe4t8«ttWllte, Sr»ndeige»thnmS- und VerßMr»»>t 
I Agenten. * 
j Office in Lahr'S Blo^k, St. Cloud üPHny.-4^ 

\Securle, Securle 8? loh 

jRechtsanwa» , 
S t. C l o u d  Minn. 

L. A. EVANS, 
ErundeigenthumS- «ndFeuer - Versicherung? « Agent 

St. Cloud, Minnesota. 
.Office neben C. Schulten's Apotheke. 

DR. C. H. MITCHEL. 

A r z t  u u d  W u n d  a r z t .  
drei Thüren südlich vom West-

house, obenauf. 

Neue Ciarrenfabrik. 
— von — 

|jos.D.SbOwal3sows3si 
Fabrikant von feinen Havanna-Cigarren ia 

Dominick'S Block, der kath. Kirche gegeimbyr. 
Preiseniedrig. IM» 

I 

z x *  

ü2r •« 
<k 

@38^19 
S # o «  

s» Jlf» 

Aeu^Scharlwirihschvf 
- und — *' 

Billiardhalle 
— von — 

L A M B E R T  $ L I B E R J 
rt Lahr's Block, neben John Plattes Salo: 
betränke und Cigarren bester Qualität it 
reundliche Bedienung, das ist unser @rui 
atz. Das Locol ist neu eingerichtet und z.Vi 
:nt zu den geräumigsten und hübscheste» 
it. Cloud. Sprechen Sie bei uns vor! 

1  L a m b e r t i  L i b e r t .  

.Zum gilltit* Ster 
Deutsche» 

-bei— 

PhstOftraphet» - ÄaMerie , 
| bei Herrn Reinhard's Buch-Store, St. Ger 
[moin Straße, St. Cloud, Minn. 52-$9 

Gtablirt 1867! "irst National Bank of St. Cloud, 
(Früher „Bank of St. Cloud.") 

! ?lnthoristrteS E«pit»l »ZV0.VÜS. Eindrj-hlteS S*|fita 
•5M00. 

Las. A. Bell, L.». Toll ins, J.G Smith 
Präsident. Vice-Präs. Cassirer. 

1 f. D. M»ore, Ass't-Cassirer. 
, Alle mit einem allgemeinen Bankgeschäft 
| verbundenen Geschäfte prompt besorgt. 

GEORGE S. SPENCER, 

A p O t h e k e r ,  
St. Cloud, - - Minnesota, 

teilte Medizinen, Oele und Farben zu 
den billigsten Preisen. 

;n deutscher Avotheker ist stets zu sprechen.' 

Bertus Müller, 
t. Cloud, - - Minnesota. 

Händler in 
:ineit Weinelt, Liquoren u. Cigarren. 
.it diesem Geschäft steht ein Saloön in Be»-
iibung, in welchem stets ein frisches Glas 
•;et verabreicht wird. 

R. Müller. 

J V .  E . SOLO M 0 jY, 
Zulpirteur und „Jobber" in 

iqttettmt, Weinen, Cigarren 
uuö T^bak. 

•2 & 224 Ost-4te Str., St. Paul, Minn. 
M. Wimpf, Reisender. . 20-1 

Zohn & Mülle Pumpen. 
1 1'! 

cke St. Germain- und Statestriße, ber tn 
Kirche Gegenüber, 

- t . C l - u d ,  

Reisende und Kostgänger finden in dies 
otel die freundlichste Aufnahme und zu? 
p.nmenste Bedienung. 
Mit diesem Hotel in verbunden der 

A a t h s Z e l l e r  
oder 

Müller und Schulte'S 

Nur die besten Getränke werden gehel v 
Jeden Abend Freier Lunch. 31-1 

tvris, Cole «fc Bros., Fabrikanten, Gebot 
i!§, Iowa. Zu verkaufen bei ' 

John Roller. 

Pank 

.--mpf-Färberei & Waschanstalt. 
C. Kahlert, Eigenthümer. 

rl>er und Reiniger von Seide, Wolle und 
ilischten Maaren. Herrenkleider werden 
reinigt und ausgebessert. 
1 W. 3. Straße, oberhalb des Metropoli-

tan Hotel, St. Paul, Minnesota. 

ant Valder. NicholauS Weber. 

inibrositsch, Kuhar $ Schmi: 

in Herschbach's altem Platze, 
5t. Cloud, - Mm, 

Monumental - Arbeite 

verfertigen Grabsteine, Denkmäler, Psostr 
U. f. w. in Marmor und Granit. 

ialder und Weber, 
GityBra«erei 
' t. Cloud, Stearns County, Minnesota. 

Das beste Bier wird Schankwirthen und Fa 
mlien prompt geliefert, 

Ferner empfehlen sich dieselben zur Ann r I ^ i 
.iguug aller Arten Altäre. Auck werden fc-. 1 Xlttil rt 66/ !8/£OiI . 
oaratureu prompt und billig besorgt. 2., j V f 

__ I , Deutscherj 

Farmers Home 
(D-r -hem-lige „Berliner I " V'i" ' 

Her AnStrsittl -
Der beste im Markt — und der billigste. 

Wagen, Schlitten, sstoie Buggies und Bni?-
boards. . 

Sprechen Sie vor und sehen Sie imsen-
Wagen, ehe Sie anderswo kaufen. Wir ga-
rantiren alle unsere Fabrikate. 
A. Azi&erson. cSc Sosas,. 

St. Cloud, Minn. 20S1« 

St. Paul Haus! 
F o r t -  S t r a ß e ,  n e b e n  d e r  Z U *  

Chas. Faber, Eigenthümer. 
St. P a u l ,  -  - Minn. 

Dieses Hotel ist auf's Beste eingerichtet, und 
bietet Kaum für 80 Personen. Für gut« 
Speisen und freundliche Bedienung ist Sorge 
betragen. 2u* t este Bier und gute LtMre, 
|0iDic öte feinsten ^.i^arreu an Hand. 

(Der ehemalige „Berliner Hof.") 
In meinem gründlich renovirten Hot 

uird Reisenden wie regulären Boarders je 
^ Bequemlichkeit und Annehmlichkeit gebo 
en, und zwar zu liberalen Preisen. Auch 

für gute Stallungen und gute Abwartui. 
der Gespanne gesorgt. Um geneigten Zu 
spruch bittet "ö-verger 
5t. Cloud, Minnes«w. 

MsveZgefchaf 
—  f ü r  -

Csld Spring u. Umgegend. 
Unterzeichneter hält stets d,e gangbarste« 

Möbel für daS bürgerliche Wohnhaus im* 
alle seine Räume: Küche, Speise- Wohn- um* 
Schlafzimmer. 

Aus Verlangen übernehme ich die Lieferung 
von Laden- und Saloon-Einrichtnngen. 

Sarge stets vorräthig. 
J o h  n  T  h  e  i  s  e  n ,  C o l d  S p r i n g ,  M i m t .  

etablirt in Rosenberger's Buchladen, 

i 5 t. T ermain-Straße, St. Cloud, üjtbuu 

9teut» 

Möbelgeschäft 
— von — HERMANN STEGKLING 

an der St. Germain Str. neben Frau Aeb»'S 
Steingebäude. Auch werden dort Melodions 
reparirt und gestimmt. Preise so niedrig als 
irgendwo. Sprecht vor! 

Hermann Steckling. 
St. Cloud, Mut« 

Geld 
Äj u uc|uwyi w viv «vvuwumv». • miuiu vic |vuniv*t r*' ^L j, 
«er. fiedler, um sich die größten Krautköpfe StaLUM beun Hau^-Z^ ^ - I—I EoWty,durch 

' ,yv. .  „ ' ;  •  / h V '  $  

'' {''Sc,1: 54 
/FW . " - M 

in beliebigen Summen 
verleihen auf 

rund eig enthum m 
StearnS und Vento 

Peter 0iW 

Civil-Jngenieure 
PIKE $ STURTEVANT, 
in der Office der Advocatenfirma Street & 
Swift im Majerus Block. 

Vermessung von Bauplätzen, Ländereien 
und „Additions". Vermessung und Plane 
für Wasserzufluß und Sewers Mbzuaskanä-
Ie). Plane und Kostenanschläge für Brücken 
und andere Bauwerke. Kostenanschläge für 
Erd- und Mauerarbeiten zc. Linearen-"-,um 

aVer«rt,d«mm^r Zeichnungen für das 

m 

INTENTIONAL'DUPLICATE EXPOSURF 

•'Will Lf*s 1 < V v"1, 

5 «• saA . \£-


